
SrzAsSpksls»

Monatlich
srä Boten 3,50 Ml .,
erch di« Post 3.70 Mk.

SffckNck tägllÄv.itNuS-
Mt,»e der Sonn - und

Feiertage.
DrsE und Verlag

H- Cor. Esmmrr,
fab Kurs and ®tej. (Kreis -Anzeiger .) (Lshrr-GoLe.)

7«̂ •*■A->A\ tf»•*\
j’ji/ 'i,' . '•?* "1V -V v v w ■; V^ V V«-

OKfftf.A-ft«
$ ;‘jj*WVV

(Kreis -Zeitung .)

für de«

PeeiS derW«rz?iLrE
Die einspaltige geile 004^
Amtl.Bck.u Berste 89

Reklamezeile2.50

Ausgabestelle:
Diez, Rosenstreste 3S.
Fernsprecher Nr. 17.

Verantwortlich für dw
Echristleitungr

Karl Breidenbeud, Em^

Nr. 1T8 Diez , Mittwoch , den 1. September 1626. ■. .. -,„■-vrn.nnrr,,,

«tkcky«krkis.
Die Lage in Oberschlefie»:.

Rach der Verminderung der Sicherheits-
Wehr. Oppeln,  31 . Aug. Die Ruhe hält ersreulicher-
wcre an. Es mag jetzt hier gesagt werden, daß von ,ge-
imsse« Nachrichtenstellenbei der Weitergabe von Gerüchten
nicht immer die nötige Zurückhaltung und Kontrolle ge-
üh wurde. Beim Abtransport der Sicherheitswehr des
Bezirks Oppeln kam es am Samstagabend zu spontanen
vaterländischen Kundgebungen. Die Eisenbahner weigerten
sich,die Züge hinauszuleiten , erst gegen 7 Uhr morgens ge¬
lang es dem Führer der Sicherheitspolizei , feie' Beamten zur
Ucbernahme des Dienstes zu bestimmen. Die Hundertschaf-
icn sind nun etwa um die Hälfte vermindert . Mit großer
Zorge sieht man in militärischen Kreisen der chorgesch riebe-
aen Neuanwerbung polnisch gesinnter Beamten entgegen,
denn man fürchtet, daß Reibungen zwischen den alten
Beamten und den Neuanzuwerbenden unausbleiblich sein
werden, besonders wenn es sich bewahrheiten sollte, daß die
deutscheni-nd politischen Beamten gemeinsam in den ein¬
zelnen Formationen Dienst tun sollen: eine Trennung nach
deutschen und polnischeil Hundertschaften wäre vielleicht
vorzuziehen. Den Oberbefehl über die drei «bestehenden Grup¬
pen der Sicherheitswehr Kattowitz, Oppeln und Gleiwitz
nbernimnir ein französischer Kapitän . Mit größter Span-
nung wartet die Bevölkerung auf das Ergebnis der Pariser
Beratungen des Obersten Rates . Inzwischen ergeht man
ndi in den seltsamsten Kombinationen . Vielleicht steht da-
mn in Zusammenhang, daß die Berbandsmächte im Katto-
wrzer Bezirk eine scharfe Preßzensur für dir gesamte Presse
etngcjiiftrl haben. Zum ersten Male ist nun auch eine pol-
nrche Zeituifg verboten worden, die Gazeta Robotnicza
lÄrbnterzeitung), das Sprachrohr der polnischen soziali-

chen Parteien.

Die Entspamiu «; j«, Danzig.
Mr lesen in den r .Tanziger Neuesten Nachrichten " .

ri „"r7}e ö0" uicht mißzuvcrstchrnder Deufttchkett und ' eintz
-TO,J .§ ernster Bestimmtheit getragene Erklärung des Ober-

w? Gegenerklärung des Oberbürgermeisters
irknn̂ ^ " 5."" ^ fem Eindruck gewesen. Tie unmittelbare

U ,,, tr  J ur  ranzig bedentungsvolllsn Stunde darf in
'filtiS f ! " “1!!1 btr Stt0C "blickt werden, die heute U! Ev-
‘ allgemein beruhigend wirken dürfte.

üjv~ «, Aussprache hat gegenüber Unklarheiren und
S s t eitifn bie  eine ' Hinirf. UöUrVc.  Obiekitzvftär
7,r "• .'b " ernüchternd gewirkt und storiMos an vielen,

" .s In Neuorientierung geschaffen, d-e !m Zitteren - Tan «-
’®0 bi auch in der bisherige » Haftung

licke» r- ^ Eisenbahner insofern eine Aenderun ; zu cr^
eJL al~ Ue.i « klarer Erkenntnis des Ernstes der Zage den

haben. Militärtransporte iitr Polen durch
eit m-n ^ Ete », wie der Friedensvertrag es erheischt,
isenban̂ -l Tagen l-rufen bereits , wie wir erfahren.

bon polnischem Militargut durch das Frei-
kd. l̂ em Beweis, daß die betreffende«: 'St »kGn gewillt

:ni^.des Fr 'ebenst ertrages zue Erfüllung
LUwhZ tn- »tilstena
W * " * “ % noch keine Beschlüsse in der Angel

Et aber anzunehmen , d ß die oeu neuen
Mf SrS - ^ chuung tragende Haltung der Eisenbahner auch

l-ejstr « ^ ^ ? Ten und Entschließungen der Tanzigee Bafeft-
" nicht ohne Einfluß bleiben Wird".

'k Kommunisten und die Dritte Internationale.
Sestern nachmittag im Lustgarten eine ein-

ö shr " iwtgebung gegen die Bergewaltigungsversuche
lftafp■.'?* 1.ĉ 1)erc  Ringen um das Dasein heimattreuer
Ätzr» s-b Dberschlesien stattfand , hielten es die Kom-

Zm» dringlicher und wichtiger, schon am Vor-
btrcn-dn, Busch ihre Stellungnahme zur Moskauer

betrmv!^ "E ""ale-Kundgebung, als deren Filiale sie
^ ihre» öu. besprechen. Tie Versammlung selbst bot
HeuU>, ^ ^ N' auch ljanvgreiflichen und tät-

Atzungen ein getreues Spiegelbild Ser
töe:etei ■: . bSriffsderlvirrung und politischen Struw-

Seite , der rohen, kulturniedngen
"rn " Manieren kommunistischer Politik aus der

wie. sie im Lager von Spartakus herrschen
Nr Dx prügeln . Ter Koinmnnisten-

drr sollte einen Bericht über den Kon-
- die vn» Internationale erstatten . Die Versanrm-
j % ccrrnCit>̂ 600ll Personen besucht war , verlief zum

Aschen Wh  letzte ft chzunächst mit der Kom-
hen ' 0f) kerparstei auseinander , die sich bekanut-
" wst, <s ;»li ..en  Beschlüssen der Internatioimle nicht
Ih erscĥ . sich ihre Stellung von vornherein

Sin,.;! bie  Erklärung abgaben , die Kom-
Deutschlands werde sich der Direk-

-neswegs fügen und tvetöe auch nicht den

T »w tztächnardeiter soweit cs uns

-. . ..
:c klar cj 9e ®1 c'tc  Unabhängigen . Aian müsse sich^ i. I il . (c- ,«4 . 1 1 V orr» , v .

,wis hx, », Sesorverten Ausschluß Wvlfheims Laufseir
N,x„_ " et vornehmen. Erheblich schärfer wandte

. uilj; ' P'irt ^ « ö ö1' 11 * vllul “ 'W ,,v
■ EntL °j!' ÖT! Schicksal .der Weltrevvlution
if ^flrte ; obfldttQen werde, welche die Nnab-
-^nale den Beschlüssen eier Dritten Hn-
wch'che .wcrde. Die Unabhängige svzialdelnv-

en unh Jet heute geradezu das Vorbild ier
vor schwäche geworren. (Zurufr Nieder

mit Crispien !) Es sei eine Schande, wenn ein Kautskh
(kindlicher Greis , Verräter .') in diesem Augenblick Rußland
in den Rücken falle. Das deutsche Proletariat müsse sei
neu Brüdern in Rußland zu Hilfe kominen. Der Koinniu-
nismus begnüge sich nicht «nit einer Ueberwachnnaskom-
mission, sondern verlange, daß das deutsche Proletariat
sich aktiv gegen die Feinde Rußlands betätige. Jetzt konnne
die Fortsetzung der Aktion von« März vorigen Jahres Er
verlange den Boykott Polens und chie Schaffung politischer
Arbeiterräte . Daraufhin meldeten sich die Unabhänglgen
zum Wort , diê gewillt sind .sich dem Befehl Moskaus zu
unterwerfen . Sie kündeten ganz offen 'die Spaltung der
Unabhängigen sozialdemokratischenPartei Deutschlands an.
Ter Unabhängige Richter führte aus , in Moskau habe sich
die Absplitterung des linken Flügels vollzogen. Die Unab¬
hängige Partei dürfe an der koinmenden Revolution nicht
zrnn Verräter werden. Man dürfe sich nicht von Bedauern
über die Opferung der Führer leiten lassen, und die Partei
«nüssc über die Ledebour, Henke, Crispien und Hilftrding
hinwegschreiten. In noch schärferem Ton sprach" der Un¬
abhängige (U. S . P .) Zu ungeheuren Tumulten , die fast
Jur Sprengung der Versa,nmlung geführt hätten , kam es,
als ein Führer der Berliner Koncmunistischen Arbeiterpartei
Sach das Wort ergriff und die Ansführungeft Dr . Levis als
Phrasen bezeichnete. Ein Mitglied der Kommunistischen
Partei Deutschlands wollte den Redner von der Tribüne
herunterziehen , und es kaut zu einem kurzen Kampf, bei
dein Sach Sieger blieb. Als dann verschiedene andere Kom¬
munisten eingreisen wollten, spielten sich zwischen ihnen
und der Versaminlungsleitung ähnliche Szenen ab. Schließ¬
lich gelang .es dem Redner, sich Gehör zu verschaffen. Sach
erklärte , die Vertreter der KommunistischenArbeiterpartei
Deutschlands seien vor Beginn der Tagung aufs intensivste
von Padek bearbeitet worden. Die Vertretet der Kommu¬
nistischen Arbeiterpartei Deutschlands hüten in Moskau
vergeblich eine Verständigung mit Deutschland angestrebt.
Mai « habe sie von jeder Postverbindung abgeschnirten. In
Moskau könne man sich, so erklärte der Redner, nicht wie
in Berlin bewegen. Man könne auch nicht legal arbeiten,
denn man sei dem Exetntivkomitec völlig ausgeliesert. Kein
Mensch költne einen Schritt auf die Straße tun , ohne daß
es dem Komitee gefalle und daß die Kommissare es nicht
wüßten . Man Krauche jetzt Feine Reden, sondern Täten.
Tie Stunde sei da, da man offensiv den russischen Genos¬
sen hclftn könne. Die kommunistischenEisenbahner rag¬
ten in den Andreas -Festsälen, lieber die Frage : Tie Eisen¬
bahner und die Reichskontrvllkommissionberichtete Zeschke:
Tie im Friedensvertrag vorgesehenen Verbanostransporte
durch Deutschland würden ftärtdig zum Bruch der Neu-
tialität benutzt. Wenn die Vrrbandsablösungstransporte
keine Schiebmtg für Polen dargestellt hätten, so hätten die
Unruhen in Oberschlesien nicht eingesetzt. Der Reichsver-
kehrSminister Grüner haben den Arbeitern gesagt, daß,
>oenn sie tausend Eisenbahnzüge als verdächtig anhielten,
zchntapsend fahren würden, in denen sie nichts vermuteten.
Der Reichskontrvllkommission sei eine eigne kommunistische
Kontrolle entgegenzustellen.

Deutschland.
T Bereehrsminister Grönrr bezeichnete es bet i nner Anwe¬

senheit in Dresden^ ahs Hauptaufgabe der Eiienbahnoerwab-
tur.g, aus der DefizitwirffchaftherauSzuwmmen. Tie un«
geheuern ZufchKsfe, wie sie die Eisenbahn heute erfordere, seien
für das deutsche Volk unerträglich. Auch hinderten sie die Eisen-
bahnverwallung am Ausbau des Vertehrs. Man müsse die
Arbeit so rationell wie mdglich gestalte». Die'en Zweck Hab: das
neue Gedingeversahren, das sich bewährt habe and das von
den Arbeitern anerkannt werde.

D Ter ReichsverkehrSmiaiftr hat sie Eiftnbahi -dircktjo^
nen angewiesen , von jetz an die Sendungen die durck' lber-
fr achter aufgekiefert werden, Venen eine ' fauche Tekbaration'
von Frachten nachgewicsen wird, grundsätzlich(durch Oefjuen der
Verpackungen Und dergl .) daraufhin prüfen zu lassen, ob der
Juhaktd .er Sendung mit den Angaben im Frachtbrief übercinr-
stimmtpnd dp seit jeher bestehende Vorschrift, daß die Dien sä
stellen sich von der llebereinstimmung der Angaben im Fracht
brief mit dem Inhalt der Sendung zu überzeugen haben wenn
der Verdacht einer falschen Deklaration besteht erneut cinae--
schärst.

Kein neues Ue b e r s ch ich te na b ko m m e n irn
Ruh rb erg bau.  D . Die Verhandlungen, die eine Aen-
derung des Ueberschichtenabkommens dahin bezweckt hatten,
daß die bisher verfahreneit z!oci halben Ueberschichten gleich¬
mäßig auf die einzelnen Arbeitstage verteilt würden^ (vgl.
Kohlenschau in Nr .741 der Kölnischen Zeitung) haben zu
keinem Ergebnis geführt. Die Arbeitnehmer erklärten die-
fe«, Vorschlag für durchaus unannehmbar, so daß es bis auf
tveileres bei dem bisherigen Mkommen bleiben soll. Da¬
gegen stellten die Arbeiftiehmer die bereits mitgeteilten,
Lohnfocherungen von sechs Mark, die aber von den Zechen
abgelehnt wurden mit der Begründung, daß jene ohne Koh-
lenpreiserhöhung diese neue Belastung nicht übernehmen
könnten . , Es ist loahrscheinlich, daß morgen und über¬
morgen in den Sitzungen des Reichskohlenrats in Berlin
diese Lohnforderungen weiter Gegenstand von Vechandlun-

26. Jahrgang

' l ' !t  wetden . Der Beschluß, die lleberschichten nicht
regelmäßig ans die einzelnen Arbeitstage verteilt zu verfah¬
ren, ist int Allgemeininteresse als sehr bedauerlich zu bezeich¬
nen. Die Zechen u«td besonders auch die Bergleute köitnten
toeit wirtschaftlich er mit ihren körperlichen und finanzielleit
Kräften arbeiten . Die Zischen könitten dazu eine große
Menge Kohlen ersparen.

Essen,  30 . Aug. Vom Reichswirtschaftsministerinnr
wurde mitgeteilt , daß das Reichskabinett in der Sitzung
vont 28. August beschlossen habe, der Bergarbeiterschäft die
Versicherung zu geben, daß es sich bei der jetzt zu leisten¬
den Mehrarbeit lediglich um eine im Interesse der Allge¬
meinheit liegende Ueberschicht zur Erhöhung der Produk¬
tion handle , und daß es der Regierung ditrchaus fernliege,
der endgültigen gesetzlichen Regelung der norinalen Schicht¬
dauer etwa auf dem Wege des gegenwärtigen Neberschichten-
abkommens vorzugreifen.

T Befreiung  bei fiinstler von der Luxnst,
freu er.  Tas ^ neue Umsatzsteliergesetz hatte uvwäch-nd don
der früheren Regelung auch die Künstler der erhvbtett Lur " ^
sterchü von 15 v 5g. beim Verkauf von Original,werken ' der
Malere «, der Plastik und der Graphik unterworfen . Die Miß¬
stimmung , der wirklich nicht auf Rosen gebetteten Künstle chrft
darüber war um so größer , am  tu dem ur .prünzlichen Rcaw-
rnngsentwurf für die SeWstverkäufe der Künstler Befrei,u «a '
von der erhöhten StecierpfUcht vorge'ehen war und diese erst
durch die Beschlüsse der Nationalversammlung beseitigt wor-
deu Ist - Inzwischen hat Her ReickStag einen Antrag Tr
Pfeiffer und Genossen angenommen , der au ' die Wieder!,ersteh
lung des früheren Rechtszustandes hinausläuft woaacl, Oriai-
nalkunstwerke von der Lurussteuer befreit sind wenn si> unmit
lesbar vom Künstler selbst verkauft werden. Wie uns das
Reichsfinanzministerium mitteilt , wird , sobald die versassungs-
maßigen -Voraus,etzuchMn dafüt M - entims-
chende Abärtderung des Gesetzes erfolgen. Ten berechtigten In-
tereffen der Künstkerschast «st somit in vollem Maße' Rechnung
getragen . Für Verkänse durch den Knnsthandel gilt die Steuer-
besreiung selbstverständlich nicht.

Tie bayerischen Einwohner ;tiehre «t.
.. Z- München,  30 . Aug. Tie Landrsvsttling der bay

enuben Einwohnetwehren veröffentlicht Nichtlluten wie sw
sich aus dem bisher bekannt gewordenen Inhalt des' Ent,raff
nirugsgesctzes für die Einwohnerwehren ergäl »n. Danach seien
die Waffen nur durch die LandesftituNg und nicht durcb die
Wehrmanner selber anzuzeigen . Kein Wehrmann sei zu einer
eigenmächtigen Waffenabgabe berechtigt: ta die Waffen Staats¬
eigentum seien , würde er sich damit einer Nnterschtzirungschuldig
machen . Es würden Maßnahme «« getroffen ' u««»" die Waffen
der Einwohnerwehr , deren sichere Verwahrung jent ganz beso«p-
ders notwendig sei, kenntlich zu «..ache« . Tie Wehnnrnner soll.»
te« sich im übrigen in der CntwaffnunqÄrage nur nn dm Weü-
ftmgen der Wehrsührer Helten, die ihrerseits pon der Landes,
leitung ihre Anweisungen erhielten.

F l n gp o st L ö r r a ch - F ran kf u rt
^TKarrsruhe  Zl . Aug. Die Stadtverwaltung L»r->

rach steht rn UnterkMndkungen mit der Badischen Liistverkehrs-,
gesell)chaft wegen Einrichtung einer Flugpost Lörrach- Fran ».
^urt a. Dl. 'Ver̂uchvlveise lolt ein* tion Lörrach nach.
Frankfurt eingerichtet werden, um die Bri-siendimge» der
Schweiz auf dem kürzesten Wege in das Innere Teutfchljands
und umgekehrt zu befördern. Zn der Nähe, der GemAndc Lör
rack ist die Errichtung eines Flugplahes mit eine« ^ «.aballe
geplant . ^

Der Ge samtausstand in Württemberg
mißlungen.  D . Der Allgemeinaiisstund steht unmittel¬
bar vor den« Zusammenbruch,' Der Widerspruch gegen den
dlrisstand in den Arbeiterkreisen hat sich zusehends verschärft
Insbesondere in den Städten außerhalb Stuttgarts fan¬
den ore kommunistischen Anführer des Ausstandes bei wei-
teut ««icht die erivartete tlnterstutzuna. So wurde z. B in
lllm der Eintritt in den Ausstand von den Betriebsräten
mit 400 gegen nur 50 StiMinen aögelchnt. Zn Nürtingen
streiken von 2500 Arbeitern nur 300. In Heidenheim
herritcht nur ein Zustnnmungsausstand. In Heilbrvnn hat
die Tatsache , baß im Krankenhaus eine Frau dem Tod aus-
gesetzt war , weil der zu der notwendigen Operation erfor¬
derliche elektrische Strom wegen des Ausstandes nicht ae-
liefsrt werden konnte, überall großen Abscheu erlveckt. Zn
Stuttgart >v.urde die von Veir Ausständische«« verlaltgte
Schließung der Läden und Wirtschaften trotz der Andvo! -
vna mit Gelvalt nirgends ausgefiihrt. Die »ichtsozialbemv-
kratischen Zeitungen geben im Einverständnis mit der Re¬
gierung , die zu diesem Zweck die Druckerei der Würltem-
berger Zeitung beschlagnahmt bat, eine gemeinschaftlicl.e
Zeitung heraus.

Angeiichts aller dieser Vorgänge^,nd in der lleberzeu-
gung , daß die Regierung unverrückbar an dem Steuevabzirg
festhält , hat ^der Aktionsausschuß heute nachmitatg oer Rr-
gierung schriftlich die Erklärung abgegeben, «raß die Arbei¬
terschaft unter dein Zwang der Verhältnisse den Steuer¬
abzug anerkenne und Verhandlungen über die drei For¬
derungen der Betriebsräte (Zupückziehung der Truppen, Wic-
dereinstellung der Entlassenen und Bezahlung der Streik¬
tage) wünsche. Die Regierung hat sich zu diesen Verhand¬
lungen bereit ' erklärt . Sie werden morgen voruiittag begin¬
nen . Die Truppen werden zurückgezogen werden, sobald der
Ausftand beendet ist, nicht einen Altgenblick vorher. In der
Frage der Wiedereinslellultg der Entlassenen wird die Re¬
gierung daran festl,alten, daß sie für alle diejenigen ftüheren
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standes einer Ebenso wird
ebe Vermittlung ber Den Sktnefen abmju _ ^ i

%&
die Dinge nun morgen gestalten « S ß Beispiel

« * *

erreicht werden kann.
NM Sie Presse . to ef e n*  einen wüsten ' Kta

Lahmlegung des  d su  t ^ ^ Pprfüanna gestattet „Nass.
inPommerellen « .m «-f ^ | , hm(fe
Pressegesprache innerhalb .. ^ Nachr' chtendienst für alie
uischer « prache. Dadurch ist ^ „„wa tn ehemaligen preu-
deutschen Zeitungen in P°l,n des e J • " ^ oimnet eUen,
6iWen. OMM*: *m baß sein ge-
der in Neustadt er>chern, g ^-i-iiikuavier durch ein Geudav-
i°m>» «Sorat -» » » KÄSSÄ Ä «nf««utmsr***“’SSS -■- “■

AM. AM/ . wi .‘« n
stallet das Gymnasium sm T ' der eine Er-

innerungstasel für die gefallenen Helden mym^
Limburg , 31. tug . Tonkünstllerorchesters statt.

sand ein K°^ k" nchalichen°Vetlauŝ uahm. Xie weniger Be¬das einen nicht alltagiicheu ,-n>i,iif(mffü&rtuna, dasur aber
sucher erlebten zwar kerne ich . Ser dichiker machte dem
einen wüsten Kr a ch, denn e n t »' Ästige Vorwürfe,
„Nass. Boten "zufolge dem Kapeltmer̂ ;[)n
sprach ihm jede Fahrgkert als Dir - b ^ rb hergelockt

»raist ? ««

ÄÄ ÄS - ™ » . d>. i«. rnnmmi ** *,meriekommanbo mit > To baf  die Grund seiner Verbindungen" eurer H «H ' satze«.

3dt «n8 nicht “ ; in . 'Ä ; ; ,ün6(K' MÄ -nchm- »rzn» n,d°>>, i6« n»r,0tlg - * * « >£ » & „ , * 1 ™ ‘™~i ' . « MtZeitung nicht Leiter erscheineni .^ ^ senden,

das- es eine Beschwerdeinstanz mcht gebe. Stadt-
„S ' S 'SfSSÄ * W,n P-»~ . ifjofanitte 'Streit still zwiTwvii

mi « °V der St - dtver-rd^ ttdA ^ mig har ^ rch eure
neuerliche Bechrechnng der gt ^ *

ihre vorzeitige erhielt
Langte ervon einem Pferdehanoier ouvj ^rdehändler und
zunächst 12 MO Marl . ^SmSi ' lO 000 Mark -ein Schlachter
Viehhändler erhielt er zusammen 70 , ^ - „vchvan
L- gab ihm 5000l^Mark.

, ^ elM anderen Gesänge r „ J Milli

ceiunben. Aus der "Erörterung der im
Erklärung des Stadtverordnetenvorsteh
strittigen"Punkte .
Ueberzeugung, daß da« Präsidium . wurde dabei

,VJ « ’.Tfft . ÖÄ wder Kritikz » schütz  e u 1' Berichtes

^L ? « " ^ LLLL -S .MmmL « m,.«» . »!-
zunehmen.

<in ^»amvurn > > *-

^ öfuS,T | »r » iSSKrw
ffitS & SSmSS*  nicht aberkannt seien.

DermNkhte Nachrichten.
L? 61 " in Itahien.  Ter Zeppelin

Teutschland an Italien ausge.iefert wurde
und wandte sich nach Rom' da- er ^ ...̂ - 7 --- - --^ ul
landete ans dem Flugplatz von C amprne. E» ist ra . .e , ^
d°L ein Lustschtss die « h»eu «beA °g. in vielen Krei-

"■S | S S SSK ? Ä
ESrk # ?.Ä»
«ä *<« 9ä«  r ««« - >j £ ? s sä

"SE Angelds - ^ J or^ K Belgien ist die Rindechest ausg«.W .hTOen Tri„s\ !5« » sS:5
dische Zebus ^ " geschWpt or en. ordnete dieSÄ ? & « •’*& »»“ - m"\

3« Sicher.
steUuns der B-rg!ch»le» BM « Ä 'fJÄetS ' tobei rraantSation hat im vorigen Jahre cm EejctM,; e
.0,1 nbeanerfctntmlunadie Regierung aufs f

schich gestattet wird und ihnen aucĥ ^ w  immer
der Verpachtung der Dmstaĝ z ^  Wild angeblich aut
wieder Klagen über Beschig g ^ ..xnähren mag und
den Feldern anrichtet Da das « »o , - Be.chädik
feine Nahrung nur au, m m >« « ** * & £  Li aber den
gung unvermeidlich der dafür g l 1 Landloirw kem
Schaden soweit daß »u ^̂ ch daran gewöhnt, ,ede
Grund vorhanden ist. ^ ^ Wilde zuzuschieben. B-i
Beschädigung auf 1̂ « «. Selber u per schaben

' ML ÄÄW Ä
S55 » eSS £ 'Simal recht erhebliche Verwüstungen mri. a aus den
In vielen Gegenden ist es ^ L 'n imstn: es stt selbstver-
Mdern und in den Wäldern weiden . ' ' ^ mehreren
ständisch, daß eine tagelang weidendê Keecm̂ o ^Sf 'Ät ?= jgÄi LL
SSSSrÄÄÄyÄ»
Abschätzung des WMchaden ^d ^ GrmldbesitzerAbsckätzung des Wildschavem- mro Grundbesitzer

stellnm"de? 'bSIK - VS  eto » « Gestaltung

°ert . Temgemätz M w über dle BergMl-

EE ^ « ,8WWUMZ
^ , nbPS bestimmt : . . . . . a»r. « Ux in hip?er Reit schwer zu v‘&en, cm »er P*.

in das Mul gegossen. Auch die Klauen worden mit dem*l«jj
gutz gründlich gereinigt. oo +tevif Tie Erneuerung bet

„ n&; „ ^ ein ^dchsjähriges Vereiuswetturnen ab, welches v«-
^ ■+ iRnUföfpft einen schönen Verlaus nahm. Bei btt

Hunden mit Vohtssest em > ^ Schüller zu eine,

W^ L“Ä - ‘SÄ -, *85
« a

iet?cn „tw" 1»Piifte recht große Anfordecunaen Ü.I d>>
ausgesuhrt und s Ausgabe geschickt erlediget
Teil'nehmerinnen, die s^ ^ xienden Vier Mitglieder wurde«
unter dem Beifall dertjumimoen. r ^erdienstz z,

wegen Hanger Mitgli schs Diplome überreicht«
Ehrenmitgliedern ernannt und w* *g leb  unb D. llltb|
zwar die Herren A. Kn ok.l M. ^ a n g w ^ ^ urnen, WM
Ebel.  Am Sonntag morgri ^ Lse errangen. NachmitW
eine ganze T ^ c'it(ina[ ausgcsiU
und aftenb« tourbe ber fteukmeta « >* J neuen  Tag hinch,

sSIÄ « « m ** * « * «*
bieten. .

2t,,s BaD Ems und Umgegend.1 hum' Kriegsbeschädigte und Kriegshinteroli«
-- Achtung . »iileg » , ;-artosselbestellungenü«

siSÄ - r«
Publikum ein weiteres gutes Kon. ct^ v ^  FranÄ
s *5j? ys «i «. *«
S * SSr # t ein nlol !K« « » »« “ ' (,<®e6i" '
dem hiesigen Publikum keine Fremde mehr.

Ans Tie .; und Umgegend. Z
d Das Gustav Adolf -Fest , oas am vergangenen

7 SS8Sm

ZS £ % „ »*ii « «fÄSfSW 'nn^

Deitenheck bot interessante Bilvê au^ oer » »
Gegenwart seiner GemeMde, «̂ chsgnhe... - ^ i»
Eppenrod erzählte in anziehender W ise von d« Kli . ^
benbürgen. Marrer » OvMtz sÄ M » Guttesdiensi
î chKchwort. Much 'diese Feier wie oewp'' Sb

rs ässäi : «»-
- © ÄÄ Sn-mum  S°»«»-""L
oe wurde in unserer Stadt bei verschiedenen Ateu ^  er
^Mitz entfernt und das alte
beiten zur Verschönerung unserer St ^ t unterbrach wauch der Krieg. Neuerdings nun wird m Der 'in .
am Aufgange der Schboßtreppe
mit reichem Fachwerk versehenen nniere StadtE
fernen lassen und das ^ Mrk fteigmeg- U ^ . W
damit sicherlichei:nc Sehenswürdigllrt ri , ~.-iie i'
der Schrvßtrevpe hat dann zur rechten und .inlen - U
solches Fachwerkhaus. _ _

>-i

nommen, die Merker W « ^ fEw"r" zu'Äen . ein verfpäh,SteckpMnzen find in dieser Zeit 1 . - .. .. zum
LinpK - ren ist «°»« L̂Ln Len Tw ' Ersatzpsiicht

Herbst nicht ordenth.ch Mntschädianngssumme ist sehrd„»mm*  wij» 'S^JSSr&W m»
reichlich: 'wenn auchz nur» ' -« tunuw

Letzte Nachrichten.

ssstfrÄtVg

SSi3H!

sSSt« !Btn,,n " *“

von Schulen durch eine oder mehrere E.nzelperson.n.

Neues aus aller WeU.
rauen .stiistnkrvckst in Amerika.  Nach « ner

1StS/mSST f
“ ■ r . aÄÄ ^ - 5

Kr ?..-sr. wx ’ää «
gehenden Gefangenen vechiendet wird.

Ms Provinz unä HaftbardcbUKtt-
mi  Ä
Interessenten des *em* 0 fta n t överbindung

OberpostdirektionFrankfurta. M isA'"W.r. uala, k ,
nachstehender Bescheid zugegangen. „Di geplane .Nias
Pinie Langenschwalbach Idstein wied L 'd.-i '-- viern deranstragte» der dberpostiirekiion ausgekundit. ^ s
Krastwageubetrieb auf dm Straßen zwischen den genT.,.!.. m- -mh hir iinferfteltuna der Krastioagen ut

Ganzen darf man uberzeugr sein, »a  ̂ihre

ÄÄÄäSÄ ., . ..
SfSnil »SS-Ä t  SS
mssr ww .*«yr » zs&
iür NebenanschWife) bei ^ lnehm rn n ^ rlli ew^ ee nBeitrag von 2 Mark zu den Kostenm » 'ebtr einen wiu »bj  rerMmno des Femsprechbeitrags zu
Unternehmens gegen die Eryeounĝ vc v ReickSpost-
sammeln. Ter Manu trug st-, ^. -„ivrechanstalten
ministeruim weist deshalb daraus hm das, ^ emstrech ,

8 bss SÄÄÄ
Vermittlungsamtes zu entrichten. Jn °°m ^ chcev
Näheres darüber enthalten sern, wie die Te.ln . . * n
Sven laben die den Beitrag durch Vermittlung der M J

BoktsverstcherungA;- G. in BL.un-^ c. v.r-v n,
15a bezahlen wollen.

a Alä ei» erfolgreiche- Mittel «ege» die Mau».

die Wissenschaft bisher noch kern fPeM'schis■ J ,U .V9'
Seuche gesunden hat. Tie veiiso r'ung des Thhm ans .st
m bekannt. Man bereitet einen Ausguß oo> 10- 12  Liker

te Äj.
ÄÄÄ ' Ä . * .giül. -otmi . ^ /sAjoim »ttrt).wrtiitteUcfien fltunb^

Eljen . « » chrlcht - » d« r
ZeitUiNg - «

Die Lage im Lsteu.
Berlin  3l . Aug. Wie die VZ erfährt , ist ""

aen gntunterrichleten Stellen die Nachricht erng^
paß sich die polnischen und russischen llnlerhan ,
haben, die Friedensverhandlungenvon Minsk naä»̂ ^
zu verlegen und dort schon morgen , am l . -̂ ep

Nischen Gegenvorschläge zu den einzelnen l-»n ”»
densbedingungen besagen u. 0. : g

Zu Punkt 1: Die Sowjetregterung nm,; b .
aigkeit, Selbständigkeit und Souveramtat --.r p

nnerkcnnen: es ist selbstverständlich, ■
aigkeit, Selbständigkeit und - ouveranirai 1. e, ^
publik anerkennen ; es ist ^ lbstvÂ andluh , ^ ß ^
innerpolitisches Leben ganz selbständig, ohne W
anderer Staaaten , organisieren kann . ^

Zu Punkt 2 macht Polen folgenden Vorschlag’■ äs «»«« m prietzen.
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->u Punkt Z marisl punu . . ' „
der Staaten braucht die Kriegskosten M er.
-nische Delegation betont , daß das politische ^ ^ kl
über die vorgeschlagene Grenze und ^ me
lens - reicht. Die Kraft dieses EkEts muß̂ .̂
Betracht gezogen werden, glerchzell' g h jsz
untere Pflicht , dem Volke, das das Terntori w ,
den Staaten bewohnt, in seinen politischen -lng .
freie Hand zu lassen. hi,>iße^

Zu Punkt 3 : Die Absicht, den Polen die^

Di
1

VO]

■■■

Fi]

;slt Punkt O. X)lv JaujlUjifw .i -r - *- Jo yrjn̂j
der Hkeresverminderung aufzuerlegen , wm
«« «LK - Lgung des polnischen Volkes rare «» .,u, »Hin
land folge augenscheinlich Mit vollem -
spiel der Politik Peters des Großen nn ^
einer Politik , welche dieselben Forderungen s>° « ™rLira * *

N
H
»,
»

zu Verbrechen unb der Tetlung ' ist
L », in ©tnnnen, » eil « «»*
~.,v„;otrPhimp hP« Militarismus auf die » ‘ .}ftl

*»
stets

mem in '» iuuucu/ t
Sowjetregime den Militarismus ai\] ^
Sngsstufe brachte und nicht die geringsten 1
ihre eigene Wehrmacht zu beschranken.’ ~ m Ai in . liolmlt firh b

8t
eigene Wehrmacht zu be,chranren. - ^ pyr
Zu Punkt 10: Polen behalt sich s»« ? 1'': *”".̂ ^L «»•"

*»1

ÖÄ ?ÄÄÄÄ fe,5 !asÄ s agig
«ErNL « Ä -TSSSÄ «VA . d “ *» SIM“ ***•

an bvi xvrengi cm v .. . Crt;M an __
Für Polen wird es erst dann möglich se - ^ 1
lisation zu denken, wenn diese ,,ch i» ganz^ .^ sch¬
licht, was Polen als echt demo°kmt sch , se
ersehnte. Die Vorschläge bezüglich deU«
durch Arbeiter-Milizen würden einen
Basis der Souveränität und der ictwr
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. nfien  Angelogenheiten Polens herber ,ühren und können als
nlcke übechaupt nicht in Betracht gezogen werden . Entspre-

Znt,  cen vochergehenoen Ergebnissen kann die polnische Re-
^runa unetr keinen Umstanden ru einer einseitigen Ver-
ukticktuna der Demobilisation ihre Einwilligung geben . Das
einzig richtige wäre , daß beide Seiten gleichzeitig demo¬
bilisieren und zwar sofort nach Friedensschluß.

Die Russen melden Erfolge über Wrangel.
«jh ndon,  3t .Aug . Der ra .chsche Vertreter in London
Cameliew erhielt von Tschitscherin ein Telegramm, worin
. . u fl heißt , daß die russische Offensive gegen oie Armee
des Generals Wrangel weitere Fortschritte gemacht habe.
Die Truppen des Generals Wrangel zögen sich nach Süden
rurüä Die Nachrichten , wonach die russischen Truppen bi?
Städte Zekaterrnodar und Noworossrsk geräumt hätten , seien
aus der Lust gegriffen.

Reue Kämpfe an o er Südfront . Mz . 2en =
t,cn,  31 . Aug . Daily Chronicle läßt sich aus Warschau
berichten, daß an der süolrchen russisch-polnischen Front sich
ueue bedeutende Kämpfe zu entwickeln scheinen . Man hält
die dortige Bewegung der Russen für Vorbereitungen zum
Angriff auf die Gegend nördlich der Festung Lemberg.

Zusammenstöße litauischer Trupp en mit
den Polen . Mz . Kowno,  31 . Litauischer General-
stabsbericht vom 30 . August : Im Süden Zusammenstöße
litauischer Truppenteile mit Polen . Diese besetzten Augü-
stowo, Grodno ist no chin russischer Hand.

Der polnische Massenmord.
Mz. Kathowitz,  31 . Aug . Ueb-er den Massenmord

bon Zosephstal bei Deutsch -Pickar , wo nun schon 10 Leichen
grausam getöteter deutscher Arbeiter gefunden worden sind,
treffen neue Meldungen mit entsetzlichen Einzelheiten ein.
Aon privater Seite wird nun berichtet : Der Schauplatz
der Lcichenfunoe ist ein kleiner Nadelwald dicht an der
Grenze. Alle zehn Opfer stammen aus dem Schlafhaus
Maezeikowitz, das von den Polen am 20. 8. erstürmt wurde.
Ter Mord ist jedenfalls am 23. 8. erfolgt . Erkannt ist bis-
Tiet nur eine von den Leichen und zwar als die des Schlaf¬
bausmeisters Loz. Als einer der Täter wird ein gewisser
Njbek genannt , der mit mehreren Brüdern die ganz ? Gegend
dort aufgewiegelt haben soll . Er ist seit der Untat flüchtig
geworden. Die Leichen, die aus den beiden Massengräbern
zutage gefördert wurden , boten ein grauenerregendes Bild.
Nach dem Aussehen der Wunden und der zerstörenden Wir¬
kung der Kopfschüsse waren die Schüsse alle aus nächster
Rabe abgegeben worden , Aber gerade deshalb zwingt eine
Anzahl Schüsse zu der Vermutung , daß die Mörder ihre

Opfer durch schlechtes Zielen absichtlich grausam gemartert
haben . Außerdem waren oie Leichen der ganzen Ober-
kleidung , Schuhzeuge üfw . beraubt üno wie Viehkadaver
durcheinander geworfen.

Polnische Greueltaten.
Mz . Berlin,  31 . Aug . Dem „Lokalanzeiger " wird

aus Hindenburg über eine fetzt erst bekannt geworbene Un¬
tat der Polen berichtet : Am 19. August fuhren trotz des
Generalstreiks etwa 4M deutsche Arbeiter in die Telbrück-
schächte ein . Eine etwa 8M Mann starke polnische Bande
erzwang durch Drohungen die Ausfahrt der deutschen Arbei¬
ter . Die Polen stellten sich am Tor der Zeche in zwei
langen Reihen auf und ließen die deutschen Arbeiter regel-
reckt Spres -ruten laufen , indem sie den Laufenden mit
Knüppeln und Stöcken zahlreiche Hiebe versetzten . Beson¬
ders schwer wurde der Vorsitzende des Verbandes heimat-
ireucr Ol-erschlesier der Ortsgruppe Kunzenoors mißhandelt.
Polnische Frauen und Mädchen beschimpften dabei die deut¬
schen Arbeitswilligen , spieen ihnen ins Gesicht und traten
die verwundet zu Boden Gestürzten mit Füßen.

Die Sühneleistung an Frankreich.
Mz . Berlin,  31 . Aug . Der französische Botschafter

überreichte heute dem Reichsminister des Auswärtigen eine
Note wegen der Breslauer Vorgänge . Die Note stellt eine
Reihe von Sühneforderungen ans , worüber nachmittags im
Relchskabinett eingehend beraten wurde . Vor Veröffent¬
lichung der Rote ' wird der Reichsminister des Auswärtigen
noch eine Besprechung mit dem französischen Botschafter
haben . Die Rote enthält die Forderung , 100000 Franks zu
zahlen , strenge Untersuchung und Bestrafüng der Täter und
bei Neubeziehung des Gebäudes wird die Anwesenheit des
Negierungspräsidenten und einer Reichswehrkompagnie , ver¬
langt.

Die Ernährungskonferenz.
Mz B e r l i n , 1. Sept . Heute vormittag werden un-

j ter dem Vorsitze des Reichsernährungsministers , Tr . Her¬
mes , die Ernährungsminister der Einzelstaaten zu der an-
gckündizten Konferenz über EErnährungsfragen zusaminen-
tretkn. Tie gesamte Ernährungslag: wird besprochen preroea,
namentlich die Fragen des lieber ganges aus der Zwangs¬
wirtschaft in die freie Wirtschaft bei Kartoffeln und eoen-
uell auch bei Fleisch . Die Frage der Preisbildung , von
Maßnahmen zur Verhinderung von Preistreibereien in:
Falle der Aufhebung der Zwangswirtschaft für Fleisch sollen
ebcnsalls erörtert werden . Die EErgebnisse der Konferenz
werden als Grundlage für die Beschlüsse des Ministeriums
dienen.

Sensationelle Erfindung.
Mz . Wiesbaden,  31 .. Aug . Laut „Wiesbadener Zei¬

tung " hat ein Wiesbadener eine Erfindung zum Patent an¬
gemeldet , oie auf Grund der chemischen Wirkung der Elek¬
trizität eine rationalle Ausnutzung bestehender Wasstckrast-
anlagen mit angegliederten Elektrizitätswerken zur Ev-
schließimg unerschöpflicher Wärmeauellen ermöglichen soll.
Durch die Ausnutzung dieser Erfindung , die nach dem
Urteil von Fachleuten als ein Beitrag zur Lösung der Koh¬
lennotfrage von erhöhter Bedeutung sein wird , wird na¬
mentlich die Staaten mit reichen Wasserquellen , wie Bayern,
und Baden , in erhöhtem Mäße von dem Bezug der Kohle
freimachen.

System „ » filier « I Undw.Bauten
Scheunenbauten jeier Art

10*

PeM »crteaiien . Hatscheunen _ AiMtofUuw
Oeräleacbappeo StttUmcao
BcasdiS» «od PntsancdMto-koswatait »

AMBi, Abty Bcrim-iotanpistimL
UJ

AmtlicherT-U.
Bekanntmachung.

Nachdem bei der Abstimmung stch die Mehrcheit der beteiligt-,
ten Gewerbetreioenden für die Einführung des Beitrittszwangs
erklärt hat , ordne ich auf Grund des 8 100 Abs. 1 der Reichs^
aewerbeordnung und Ziffer 100 Abs. 3 der Aussührungsani -,
Weisung vom 1. Mai 1904 hiermit an, daß zuM 1. Oktober
1920 die in Bad Ems bestehende Zwangsinnung für das Schnei '̂
derhandwerk auch auf die im Unterlähukreis in den westlich
der Wasserläufe Gelbach, Törsbach , Hasenbach gelegenen Ge--
meinden mit dem Sitz in Bad Ems und den, Namen „.Zwangs -,
innung für das selbständige Schneidergewerbe" in den westlich
der Wasserläufe Gelbach, Törsbach , Hasenbach gelegenen
meinden im Kreise Unterlahn erweitert werde. f \

Von dem genannten Zeitpunkt ab gehören alle Gewerbeli
treibenden , die das genannte Handwerk betreiben, dieseM
Innung an.

Wiesbaden,  den 12. August 1920.
Ter Regierungs -Präsident.

Kursaal Bad Ems.
Donnerstag , den 2. September 1920,

abends 8 Uhr

Sinfonie-Konzert
des Knrorchesters

Dirigent : Königl. Musikdirektor Max Böttcher
unter Mitwirkung der

Konzertsängerin Frau Franziska Hein
ans Berlin-Charlottenburg.

Preise der Plätze:
«um. Saalsitz M. 5.—, Saalsitz (nicht num.)
” •4 '—, GalerieM. 3 — Inhaber von Kur-, Zeit¬
oder Dauerkarten zahlen gegen Vorzeigung dieser

Mk. 4.—, Mk. 3 —, u. 2.—.
Karten sind im Voraus bei Verwalter Bailly

im Kursaal zu haben.

, Kurtheater Bad Ems
-t^itung: HofiatStemgoetter , Steilveitr . Dir. Alb. Hememann
"reitag, 3. Sept. 1920 , abends 8pst Uha

Einmaliges Gastspiel
Frankfurter Opernkräfte.

Das Mädchen von Eiizondo.
Operette in 1 Akt nach dem Französischen von

• 0. Grünebaum. Musik von J. Offenbaoh.
, Hierauf:

Die schöne Galathe
Komisch mythologische Oper in 1 Akt

Poh Henrion. Musik v. Fr. v. Suppe.

Für den Baubedarf
empfehlen wir uns zur Lieferung von:

^ frischgebrannten Graukalk
" Kalkasche
" Bausand
" Bruchsteine
" Schwemmsteine

ortiand -rernent usw.
_ vorrätig auf unserem Kalkwerk Staffel.

taileler üstlkwerke
1U ■ & Zils , Urmitz , Bahnhof.■■■■■ ■■ ■■

Aii Alle ! ! =
Heute abend 8V2 Uhr

Oifienti.Yolksfersamiiang
Im (Saalbau zur Krone , Ems.

Thema: Genf oder Moskau.
Referent: Bezirkssekretär Köhl Frankft . a . M.

—  Frei » Aussprache ! —
Soz .-Dem . Partei Unteriahnkreis . Bechtel , Diez.

Sauberes, ehrliches

Mädchen
welches etwas kochen kann
gesucht. 2469
Frau Hern». Thalheimer.

Bleichstr. 4, Ems

Zu «ttkmfe«:
1 Zuchtstamm 1,7 weiße
amerikan . Leghorn , vor¬

zügliche Leger,
1 Zuchtstamm 1,3 indische

Laufenten.
Obstgut Schwalben¬
stein b. Balduinstein.

2 junge deutsche 2478
Schäferhunde

silbergrau abzugeben bei
Peter Weber. Herold.

«srennholaX
te* — i u kaufen gesucht, ferner
v aidLbeständeX

ttuft Selbstfällung. 789]
Frankfurta M.

| «Mttelsbachmcall4. Telefon Hansa 633.

- ■

Fahrräder
Nähmaschinen
Ersatzteile
Schmieröl

Brennstoff f. Feuerzeuge
Grammophonplatten

Fahrradbereifung
Mantel 85 —90 Mk., Gebirgs-

reifen 108 Mk., Schlauch 30 Mk.

Wille . Mülles *,
— 1> IK 7. =

Altstadtstrasse 20 . Telefon 312.

Der Obst- und Gartenbau-Verein
für Diez und Umgegend

veranstaltet am
18 .—20 . S ptember ds. Js eine

Obst - und
ftemftse - Ausstellung

Ab 15. September liefere

prima Kartoffeln
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniimiiiiiimiiHimimiiiiimiiiiimini

franko Keller. Bestellungen werden

schon jetzt enlgegengenommen.

Jakob Vossen, Diez
Telefon 45 Büro Bahnhofsstr. 15.

I
Ufehenverilleiist

bls 1000 M. monatlich, leicht zuhause, ohne Vorkennt¬
nisse. Dauernde Exist. Näh. auf briefl. Anfr. durch

« , Woehrel& Co., G. m b. H.
Berlin-Llchterfelde, Postfach»40.

I

mit Prämierung.
an der sich jed er Obst- und Gemüsezüchter be¬

teiligen kann.
WETTBEWERBKLASSEN:

A Einzelsorten . B. Obstsortimente . C. Gemüse
D. Obst- und Gemüseerzeugnisse im Haushalte

hergestellt , Konserven.
AUSSER WETTBEWERB!

E. Bienenzucht . F. Industrie u. Buchhandel.
Anmeldungen sind schriftlich bis spätestens

zum 10 . September an den Vorsitzenden des
Vereins, Kaufmann Adolf May  zu richten.

Das Ausstellungsprogramm ist vorher bei
demselben anzufordern.

Die AusBtellungsleitung.

Gks.-B. Simgeriust
Bad Ems.

Tonnerstag abend

Gesangstrmde.
Vollzähliges Erscheinen er¬

wartet 2 er Vorstand.

Frisch eingetroffen:
Schöne dicke Zwetschen
Gurken, Bohnen und

Tomaten
Pfd. 1.20 Mk. bei 100
Pfd. zum Einmachen

1.- Mk,
Krau Kapp, Bad Ems,

Pfahlgraben. 13.

! Kaltschlag Spehe-Rnböl!
aus inländischem Raps
Ltr . Mk . 18 .50
bei Abnahme von 10 Ltr.
Utr . Hk . 18 25

Ferd .Schupp ,Arzbach b.Ems.
® @ ® 8 © 0 © © 0 © ® ® C00 ® Q

Wein karten - Blanketts
zu haben in der

Druckerei Sommer , Bad Ems u. Diez.

heute wieder frisch
eingetroffen bei

Alpert Kautb,Ems
Zu,stuft,

ein brauner Hühnerhund.
Gegen Fnttergeld abzuholen
dir zmu6. Sept. 20. Spät.
Meldungen werden nicht be¬
rücksichtigt. 2447

Johann Panty,
Obernhof.

Ein junger, schöner und
wachsamer schottischer

Mfnhud
zu veikausen. Näh. in der
Geschästsst_ 2473

Gebrauchte, gut erhalt.
Waschmaschine
1200M) zu verlausen.

Bergst. Bernd, Nievern,
KriegsveschSdigte!

Ems.
Heute letzter Tag zum Ein¬
zeichnen in die Kartoffelbe-
stellisten. Spätere Anmel¬
dungen können nicht berück¬
sichtigt werde»._

An-u.Verkauf
gebr.Möbel, sow'.ganzer

Einrichtungen.
Röhlsen.,Lahnstr .2l,

Bad Ems.

Einkaufs-Lager
der Friseure istCoblenz

Firmungstr. 12, Seith



Oeffeutttche Mahnung
iur Zah!«ng Ser Rachtragsteuer vor»LS»/,

für das Rechnungsjahr ISIS
Me diejenigen , die mit der Zahlung der »ocg«,

nannten Steuer noch int Rückstand« sind, fordern >vtr
hierdurch auf , den Rückstand bis zum 3. September
d. 2» . einzrezahlen.

Rack Ablau f dieser Frist beginnt di»
kostenipsstich *ff g « Z. wan gsb etk -retd n n«
durch den Botzlziehungsbea ntten,

Diez  den 28. August 1920.Die Tladtkasie

Todes - Anreigr.
Verwaudten und Freunden die traurige

Mitteilung daß mein lieber Gatte , unser
guter Vater , Schwiegersohn , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

M  Platz zn schaffen für andere Artikel,verkaufe einen Posten Leder-
waren so lange der Vorrat reicht weitnoteĥeutigenEinkanfspreisen.

§sm KrgMßlil!

Bekanntmachung
Die Zwangsbewirtschaftnng der .-.i ach

tvsfel wird ab 15. September onsgelwben. Wrr
richten daher an die Einwohnerschaft die drurgende
Bitte sich umgehend ihren Kartoffelöedarfbei den Er¬
zeugern sehbst zu sichern. Wer hierzir aus irgend eurem
Gründe nicht in der Lage ist, wolle sts ^ pa teste ns
1V. September  seinen Bedarf an Kattogetn auf
der Lebensmittelstelle anmelden, damit er d̂-rrch die
Stadt versorgt werden kann. Nach dem 10. September
eingehende Bestellungen können nicht mehr berunpch-
tiot werden.

' Die Anmeldungen müssen den ganzen ung-
deäten Kartossehücdarf umfassen.
bereits im Monat Juli bewirkten Anmeldungen und
hinfällig. ^ '/r  ,

Diez  den 31. August 1920.Dar Magistrat

gestern abend 9 Uhr im vollendeten 59. Le.
Vensjahre zur Ewigkeit einging.

v»mM- a. Herrea-Portemoaaies
p . St . 1.50
)! >> 2 .
.. 2.50

Serie 1
2

i

I

4
5
Ü
7

Zigarrea-Etuis
2 50
3.53
7.50

12  —

Schalranass
in Zellulose-Stoff

13 „ 3 —
Ledar-Brustbeutel

14 >. >. — SO
vdrsaarwbäaäsr

15 „ „ 2.—
^ickslgamaschen
aus Celluiose-Stoff

16  Paar 2.50

In tiefer Trauer:
Emma Krausgrill u.

2 Töchter
Frau Lauio.

Bad Ems.  N -Weisel , H -. rborn , den
31 . August 1920.

Auf Wunsch des Verstorbenen findet die
Beerdigung in aller Stille statt.

Blumenspenden dankend oerbeten.

Leder* und Schyhwarenhius

ADOLF MEYER, DIEZ
Marktplatz 8 Fernsprecher 275 Todes -Anzeige.

Bekaaatmachuag
Das BersorgungsaMt Oberlahnstetn halt am |

Freitag,  den 17. September 1920 in Diez bei ,
Gastwirt Jakob Tiehl Beratungsstunden ab , von b
bis 10,30 Uhr vormittags.

Diez,  den 30. August 1920
Die Polizeiverwaltuag

Die Zahnpflege nach xahnärztl.Vorschrift:

jedmsmttkWe str»mMdidkMWki
T o nn e r s t a g , d e n 2. September  i9 20

vormittags Von 8 bis 12 Uhr . , j
11 nr t a u ich der Brok - mW Fk.eatchkarte n.

Laduparts in »« .# * »̂ r.
Blendend weiße, schöne, gesunde Zähne!

I « Langewiese« in der Ltadt-Apothrkr.
I « » ad Ems i« der Drogerie vo » A«g Roth.

Gewerbevereirr Die;.
Samstag , den 4. September,  beginnend

abends 8 Uhr im „Hof voniyottLttd " Dkez: Beleh¬
rende Abende  über die ganze Materie dev

Reich SuotopserS
gehalten von Tr . C. Schäfer , Treuhänder aus Wies¬
baden Autotttät aus diesem Gebiete . In Anbetracht
der Schwierigkeit der Materie wird die Teilnahme
dringend empfohlen . '

Es sind mehrere Abende , a 2 Stiinden von 8 ba^
10 Uhr. Praktische Belehrungen und eingehende Er¬
örterungen des Kinderprivelegs , der Bewertung des
Vermögens , die gesetzlichen Vergünstigungen , Schen¬
kungen und anderes . Nach den Abenden werden die
Teilnehmer ihre Sache ohne Schwierigkeit regeln
können . Der Teilnehrncrbetrag beträgt für den g ' N-
zen Kursus 35 Mark.

Für Mitglieder der Gewerbevcreme 3V Mark . ^
cict*er Interessent kann daran teilnehmen.

Befchindc nassal 'le schicken Süe Ihr « erwachsen«
Söhne oder Töchter . -

Anmeldungen an Herrn Uhrmacher Mies er-

*etcn- ’ Der « orstauv.

I Verlangen <̂ ie überall die bewahrte
Kronen ■Papierwäsche

1

Fabrikat der
Firma

Ernst Töil
KölnEhreufeld

Jeb s Wäschestück trägt di- Firma und die Schutzmarke

Zirka 150 Halbheeto
„ 150 Haibohme
„ 600 Hecto
„ 130 Ohme
„ 80 Viertelfuder
„ 600 Halbstücke
„ 100 Füderlässer,

leichte u schwere
zu verkaufen . DieFässe
sind zum Teil einmal
gebraucht , die meisten
sind neu . 2417

Georg Kessler,
Küferei,

Cochem a. d. Mosel.

Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht , daß unsere liebe treusorgende
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter,
meine gute Schwester und Tante, . | « s meine gute ocnwtsaici ^

Weinfässer! !I praB  Lug. fiefmam}wv.1Rrt Halbheeto’ l H J .. . ..

Erklärung.

BekMUtmachunF.
In das hiesige Handelsregister B ist u-ft ' r l.fd.

Nr 4 bei der Firma „Werkaussvcrein für Graft-
und Weißkatt Gesellschaft mit beschränkter Haftung
zu Diez " beute folgendes eingetragen worden:

Die Kalkwerke Dietkirchen G . m b. H. m Lim¬
burg sind durch Zwangsversteigerung ausgefchreden
Der Beschluß vom 10. Oktober 1911 bettefiend Auf¬
lösung der Gesellschaft vom 31. Dezember 1913 ist

aufaehoben und durch Gencralverfammlungsbeichlutz
vom 27. Juli 1920 die Bestimmung des 8 1 de-
Gesellschastsvettrags wieder hergestellt/

D i e z , den 28. August 1920.DaS Amtsgericht.

Tie Zeitungen brachten in den letzten Tagen einen
Artikel , worin die Ernährungsbehörden beabsichtigen,
im kommenden Wirtschaftsjahr das Brotmehl durch
Zusatz von Haferslocken zu strecken. Anschließend an
einen solchen Artikel hat das Peters ' sche Kreisölatt in
Diez in seiner Ausgabe vom 27. Aug . in ganz uner¬
hörter und in jeder Hinsicht unbegründeten Are u.ft
Weist an der Qualität und an dem Gewicht des von
reu Diezer Bäckern  hergestellren Prores Kritik
geübt

Wenn Herrn Peters das Diezer Brot nicht ,chmeckt
so würden wir ihm raten , sich Brot von Wiesbaden.
Frankfurt oder aus dem Industriegebiet zu besorgen^
wir glauben , dann hätte er eher Ursache, von einem
zweifelhaften Mehlgemisch und unappetlickMi Brot
zu reden. Zur Belehrung möchten wir Herrn Peters
sagen, daß da» Mehlgemisch hier aus Vs Weizenmehl

Uebernehme
Wenden u . Umarbeiten,
sowie Ansbessern u. Neu-
ansertigen von Kleidern.
Komme auf Wunsch ins
Haus zum Abholen der

Kleider.
Fritz Bernauer,EmS,

Schneidergesckäft,
Eintrachtsgaste 2.

geh . Schätz
nach langem schweren Leiden in der
Klinik zu Gießen dem Herrn sanft ent¬
schlafen ist.

Die teuersten BinterDlieDenea.
Hof Mauch , Wasenbach , Dienethal,

Frücht u . Schweighausen.
Die Beerdigung findet Freitag , den

3. September 1920 , nachmittags 3 Uhr
in Dausenau statt.

Kiuser IjiclitspicihaEäs
Central-Hotel Römerstr. 62 Central-Hotel

]

Mti wo » Donn «»st «g , Aekitas , v.n 8—10 U«

Chs -rls SM . Ein Berbrecherstm in s Akten
Osr Diplomaten -Säugliug . Lustspiel in

3 Akten In der Hauptrolle : Paul Heydemann.

und Vs Roggenmehlbesteht , sehr oft wird auch noch

üe«
Mgg « rIIen-vsN

am «. Seplembrri-ro
(Ssmrlag) sbeutk sUvr

in Sen Sälen des hem, XC.flick
Bad kmr. lBarkt$tra$$e

seiner Oriöinnlüät halber!
Alles Nähere siehe Plakate.

MutterberalungSstunde in Ems
— Bolksbad . —

Donnerstag , den2. Septbr., von 3—5 Uhr
Ausgabe von Bnchsenmilchu. Extra-Nährmltteln.

mehr Weizenmehl verwendet, wodurch die Oualitäs des
Brotes verbessert wird , während in den Großstädten
und im »IndnstriepebieL Ma ^ mehl, GerstmMeU,
Bohnenmehl »nd andere schlecht üacksähige Zusatz-
mehle verwendet werden . Wenn das Brot bei Herrn
Peters nur 1900 Gramm wiegt , so könnte m m an
nehmen, daß er dasselbe aus einer Federküchenwuge
wie man sie zu Großmutter - Zeiten hatte , gewogen
hat . Tos Gewicht von srischem Brote beträgt 2000
Gramm in Diez.  Daß das Brot sein vorgeschrie!-
benes Gewicht hat , dafür sorgen die unvermuteten
polizeilichen Revisionen . Ferner schreibt .Herr P.
von dem sündhaften Preise von 4,20 Mark für ein
Brot . Tie Bäcker tragen docha . d. hohen Brotpreis leine
Schnhd. Wie auch Hr . P . wissen dürste , wird der Brot !-
preisvon dem Berforgungsansschuß d. Kreisausschusses
festgesetzt. Der Reinverdienst eines Diezer Bäcker¬
meisters ist, wenn man die zur Hersteftnng und den
Verkauf des Brotes sowie die zu den sonstigen Neheir-
atbeiten verwendete Zeit Maimmetvrechnet , kanfm
den Verdienst eines ungelernten Arbeiters gleich.
Wenn Herr P . glaubt , daß durch einen mäßige  n
Zusatz von Hafersliocken eine erhebt!  ch e Brott
Preissenkung etntreten würde , so dürfte er sich täuschen.
Denn der Preis für Hafer ist nur 2,50 Mk . für den
Zentner niedriger wie der für Roggen . Dabei ist noch
zu berücksichtigen, 7>aß Hafer eine Ausbeute von
höchstens 53 Prozent ergibt , während Roggen uiib Wei¬
zen jetzt zu 90 Prozent ausgemahlen wird.

Es ist bedauerlich , wenn eine Presse sich mit
Angelegenheiten wie die obige befaßt , von denen sie
keinen Wssen Schimmer hat und dann Artikel in
ihre Zeitung setzt, die nur geeignet sind, Beunruhigung
unter der Bevölkerung hervorzurusen . Auch würden
wir Herr » P . empfehlen, sich bei Diezer Llngelegem-
heiten einer größeren Objektivität zn besheißigen
denn sonst könnte er Konsequenzen in st!ner Tasche
suchen.

Wenn Herr Peters >(>vir werden persönlich) ftme
JournatisteninteMgenz nicht besser zu verwerten weiß,
a«s Attikel zn schreiben, welche geeignet sind, in
der heutigen Zeit Unzufriedenheit nt die Btt
völkerung zu tragen , so muß man bald zn der dlnsicht
tommen .'daß leine Schreiberei nicht so ernst zn nehmen
ist. Tie Sache., ist hiermit für uns erüedigt.

Sämtliche Diezer Bäcker.

Hau8ha!t-Ma8chiri6!i,
liandwirtscliattl*

maschinell sowCJeräte
liefert u . repariert zu
billigsten Tagespreisen

N. Finkler, Dieza. d. L.
Oberatrasse 25 , Fernruf Nr . 309.

Gut erhaltener 2#
Kinderwagen

zu verkaufen.
Brauvach^rstr. 6, E«il

oder Frau für 2 Stund»|
morgens oderjuugesMädq
tagsüber josort gesucht ,

Prinz 5̂

HluzsmiÄki
gesucht gegen guten ÄM

» «dhausstr . 2, E°»>

Schuhpubf

Zvnl ältflfl W„
mit Ia. Referenzen, such! " I
Okioder in Ems ob. !K« |
Beschäftigung, Bertwu-M
posten od. dgl. Gest b i
schristen unter A . 9» M
die Geschäfttzst.

3 Kdkimhck
mit Stall zu oe-krustiu ,

Marklstr . IG

Wegen Aufgabe desW
wer:s

40 und 60 Ztr . Trag«
sowie

1 Dogcart
billig zu verkaufen.

Vor Freude tanzt
0 ^5

der schwarze Mann,

er weih.

was Erdal leisten kann.

schwarz /  gelb / braun / rotbraun
AUeinhersleller: Werner D Merlz, Mainz

zu v rkaufen. üJlt,
BranvaÄerstr v

Ems. _ M

VerloE
Montag abend auf d
von Grabenirr. brr «« gr >
gelde Bernsktinke " ^ ,
zugeben gegen augê M
Belohnung im M ,
Hotel Wtidcnb«s?-

Verloren
Montag nachmittags
seideneJ «ck« ««t
flor. Abzugeben'
ya « S, EmS.
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